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SEEHAUSEN. Hilmer Hagens, zweiter Vor-
sitzender der IG (Interessengemeinschaft)
Seehausen, kann sich über die Neuigkeiten
zum A281-Tunnel nicht freuen. Wie im
Hauptteil berichtet, denkt der Senat darü-
ber nach, den geplanten Einschwimm- und
Absenk-Tunnel (E&A-Tunnel) zu verlän-
gern. Das würde bedeuten, dass die Ein-
fahrt weiter von den Wohnhäusern ab-
rückt, im Gespräch sind bis zu 140 Meter.
„Das reicht uns nicht“, stellte Hagens auf
der jüngsten Beiratssitzung klar.

Hagens gab auf der Sitzung eine Über-
sicht über die Aktivitäten der IG, die seit Jah-
ren für einen Bohrtunnel kämpft. Er ist be-
sonders verärgert, dass die Politik ihren
jüngsten Vorschlag als Zugeständnis an die
Seehauser verkauft. Seinen Recherchen zu-
folge sei es eine technische Notwendigkeit,
den Tunnel zu verlängern. Der Tunnel
müsse deutlich tiefer in die Weser abge-
senkt werden als zunächst geplant. Da die
Steigung nach wie vor bei vier Prozent
liege, sei es logisch, dass der Tunnel verlän-
gert werden müsse.

Völlig unlogisch ist für Hagens dagegen,
wie die Politiker dieses längere Bauwerk
realisieren wollen, ohne einen Cent mehr
auszugeben. „Es wird von einer kostenneu-
tralen Verlängerung gesprochen. Aber wie
soll das gehen?“ fragte Hagens. Baustaats-
rat Wolfgang Golasowski konnte ihm diese
Frage nicht beantworten. Die IG Seehausen
favorisiert nach wie vor den Bohrtunnel, der

im Gegensatz zum E&A-Verfahren etwa
neun Millionen Euro teurer wäre. Das sei
bei einer Investitionssumme von über 200
Millionen Euro eine geringe Differenz, fin-
det die IG, zumal der Bohrtunnel Probleme
wie Enteignung und Eingriffe in die Natur
vermeide. Der Beirat steht hinter dieser For-
derung und kündigte an, sich im Rahmen
des Planfeststellungsverfahrens, das gerade
angelaufen ist, zu Wort zu melden.

Des Weiteren beschloss der Beirat, sich
für eine Ampel an der Senator-Appelt-
Straße am Tchibo-Hochregallager einzuset-
zen. Zur Zeit steht dort eine Baustellenam-
pel, die es den Seehausern deutlich einfa-
cher macht, sich in den Verkehr einzufä-
deln. Diese Ampel wünscht sich der Beirat
dauerhaft. Viele Seehauser Kinder, die mit
dem Rad zum Schulzentrum Butjadinger
Straße fahren, müssen die Straße überque-
ren, außerdem führt dort ein Fernradweg
entlang. „Das sind dann meistens Gruppen
von zehn, fünfzehn Radfahrern und die flit-
zen wie die Hasen über die Kreuzung“, hat
Ortsamtsleiterin Eva Thiemann beobachtet.

Bezüglich der B212 gab der Beirat eine
Stellungnahme ab, in der er sich für die ge-
plante Boxenlaufstall-Trasse (wir berichte-
ten) ausspricht, die auch in Strom favorisiert
wird.

Vor einigen Monaten hatte der Beirat da-
rum gebeten, nachmittags um 15 Uhr auf
der Linie 62 einen zusätzlichen Bus einzuset-
zen. Die Bitte wurde abgelehnt. Daher müs-
sen die Seehauser, die in der Stadt zur
Schule gehen, um diese Zeit weiterhin über
eine Stunde auf den Bus warten.

Wie animiert man Kinder zu lesen? Die Bremer
Leselust, eine gemeinsame Aktion der Bürger-
schaft, Stadtbibliothek, Literaturstiftung, Bür-
gerstiftung und Handelskammer versucht es
jetzt auch, indem sie magnetische Lesezeichen
verschenkt. Ulrike Hövelmann (Mitte), Spreche-

rin der Leselust, und die Senatorin für Bildung
und Wissenschaft, Renate Jürgens-Pieper (SPD)
verteilten in der Grundschule an der Schmidt-
straße die neuen Lesezeichen an die Erstkläss-
ler – symbolisch für alle 4300 eingeschulten
Kinder in der Hansestadt. Diese erhalten ihr Ge-

schenk auf dem Postweg. Die Senatorin als
neue Lesebotschafterin las den Schulbegin-
nern in der Schmidtstraße auch noch eine
kleine Geschichte vor und überreichte Überra-
schungsgeschenke zur Leseförderung an die
Schule.  FOTO: PETRA STUBBE

Bremer Leselust spendiert Lesezeichen für alle ABC-Schützen

NEUSTADT (FR). „Viele Schmerzgeplagte
stehen am Rand einer persönlichen Katastro-
phe. Häufige Arbeitsausfälle, Vereinsa-
mung, die Belastung innerhalb der Familien
enden bei vielen der Betroffenen in Resigna-
tion oder Depressionen“, sagt Cornelia
Zumm, zweite Vorsitzende des Vereins für
chronisch Schmerzkranke. Selbst seit meh-
reren Jahren schmerzkrank, kennt Zumm
die Probleme Betroffener aus eigener Erfah-
rung. Einer schwer zu definierenden Krank-
heit wie dem chronischen Schmerz gesell-
schaftliche Akzeptanz zu verschaffen, ist
ein wichtiges Anliegen des Vereins.

Der Verein für chronisch Schmerzkranke
gründete jetzt die erste Selbsthilfegruppe
„Raus aus dem Schmerz“ in Bremen. Regel-
mäßiger Treffpunkt ist das Café K im Rot-
Kreuz-Krankenhaus (RKK) am St. Pauli-
Deich 24 in der Neustadt. Das erste Treffen
findet am morgigen Freitag, 28. September,
von 14 bis 15.30 Uhr statt.

Der Ort ist mit Bedacht gewählt: Seit mehr
als 25 Jahren gibt es das Bremer Schmerz-
zentrum am RKK. Behandelt werden dort
alle chronischen Schmerzen – Rücken-
schmerz, Kopfschmerz und Tumorschmerz

sowie akute Schmerzen nach Operationen.
„Der Leiter des Schmerzzentrums, Chefarzt
Michael Strumpf, behandelt seit über 20 Jah-
ren Schmerzkranke und ist ein deutschland-
weit angesehener Schmerz-Experte“, meint
Cornelia Zumm. Und: „Das Schmerzzen-
trum am RKK hat einen hervorragenden Ruf
weit über die Grenzen Bremens hinaus.“

Zwischen fünf und acht Millionen Men-
schen in Deutschland leiden täglich unter
starken Schmerzen. Und das obwohl die äu-
ßerliche Ursache längst verschwunden ist.
„Schmerzen lassen sich nicht objektiv mes-
sen oder auf einem Röntgenbild darstellen“,
beschreibt Michael Strumpf das Problem
bei der Therapie. Wie stark der Schmerz tat-
sächlich ist, lasse sich nur individuell be-
schreiben. „Was der eine leicht aushält,
treibt den anderen bereits in die Verzweif-
lung“, so Strumpf.

„Ich freue mich sehr, der Selbsthilfe-
gruppe ’Raus aus dem Schmerz’ am RKK
eine Heimat geben zu können. Die Arbeit
der Selbsthilfegruppe ist auch deshalb so po-
sitiv, weil sich die Betroffenen dort gegensei-
tig motivieren und aktivieren“, lobt der
Chefarzt. Die enge Anbindung an das

Schmerzzentrum sei sicher für beide Seiten
hilfreich.

Der Gruppe steht der Schmerzexperte bei
den Treffen für fachliche Fragen zur Verfü-
gung. Auf der anderen Seite möchte er dort
von den Betroffenen lernen. „Wir tauschen
uns über Fragen zu Medikamentenein-
nahme und -suchtgefahr, Nebenwirkun-
gen, Ernährung und vor allem hinsichtlich
der Selbstorganisation unseres Alltags aus“,
erklärt Zumm. Die Zusammenarbeit und
gute Kommunikation zwischen Therapeu-
ten und Betroffenen sei bei der Behandlung
chronischer Schmerzen sehr wichtig.

> Weitere Treffen der Gruppe sind auf den 26.
November und 25. Januar 2008 terminiert.
Wer an den Zusammenkünften im Café K des
RKK teilnehmen möchte, sollte sich vorher im
Sekretariat des Schmerzzentrums am RKK, Te-
lefon 5 59 92 77, anmelden.

> Informationen für Interessierte gibt es außer-
dem bei Reiner Glißmann, Telefon
047 1 / 41 76 88, E-Mail glirei@t-online.de, und
Cornelia Zumm, Telefon 0 47 1/ 7 7851, E- Mail
connyzumm@nord-com.net sowie im Internet
unter www.roteskreuzkrankenhaus.de.

NEUSTADT (BOM). „Starke Mädchen lassen
sich nichts gefallen!“ Unter diesem Titel bie-
tet der Verband binationaler Familien und
Partnerschaften (iaf) im Rahmen seines Kin-
der- und Jugendprojekts „afroDeutsch“
afrodeutschen und afrikanischen Mädchen
im Alter von acht bis zwölf Jahren einen Wo-
chenendkursus „Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung“ an.

Am Sonnabend, 13 Oktober, von 10 bis 16
Uhr und Sonntag, 14. Oktober, von 10 bis 15
Uhr sollen die Teilnehmerinnen vor allem
lernen, selbstbewusst auf verbale und kör-
perliche Attacken zu reagieren und sich in
bedrohlichen Situationen zu schützen.

Das Training findet bei der iaf am Bunten-
torsteinweg 182-186 statt. Weitere Informa-
tionen gibt es unter der Telefonnummer
554020. Dort sind auch Anmeldungen mög-
lich.

NEUSTADT (BOM). Manchmal sind es nur
kleine Blessuren, manchmal reißen der Ta-
tendrang und die Abenteuerlust von Kin-
dern aber auch größere Wunden: Wie Eltern
im Fall des Notfalles richtig reagieren, ver-
mittelt ein Seminar „Erste Hilfe am Kind“,
das das SOS-Mütterzentrum Neustadt für
Sonnabend, 6. Oktober, und Sonnabend, 13.
Oktober, plant.

In den Räumen des Mütterzentrums an
der Mainstraße 34 können sich Eltern, Groß-
eltern und Kinderbetreuer jeweils von 9 bis
13 Uhr mit den Themen Notfallversorgung
bei Kindern und Kleinstkindern sowie Ge-
fahrenprävention vertraut machen. Geleitet
wird das Seminar von der Johanniter-Unfall-
hilfe.

Anmeldungen zum Kursus und weitere In-
formationen unter der Telefonnummer
5486724.

Die Devise: „Raus aus dem Schmerz“
RKK bietet neuer Selbsthilfegruppe von Schmerzkranken eine Heimat / Morgen erstes Treffen

Verlängerung reicht
Seehausern nicht

IG Seehausen hält an Forderung nach Bohrtunnel fest

Selbstverteidigung
für Mädchen

Seminar: Erste
Hilfe am Kind

Markt der Berufe
Unternehmen und Institutionen
aus dem Raum Bremen präsentieren
Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten.

Markt der Berufe

27.– 29. September

montags bis samstags
10.00 – 20.00 Uhr Shopping-Spaß!

1.700 kostenlose Parkplätze
www.roland-center.de
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Angebote gültig vom 27. Sept. bis 3. Okt. 2007
Kornstraße 86 · 28201 Bremen-Neustadt · Tel. 04 21/554446
Hans-Bredow-Straße im Weserpark · Tel. 0421 / 4094833
Papenstraße · Bremen-City · Tel. 04 21 /163 8390

Donnerstag, 27. 9.:

PPuutteennsscchhnniittzzeell
mit Reis
Broccoli und Soße Port. 44,,5500
Freitag, 28. 9.:

KKaasssseelleerr NNaacckkeenn
mit Soße, Sauerkraut
und Kartoffelpüree Port. 44,,2200
Samstag, 29. 9.:

GGyyrroossssuuppppee
1 Liter im Schlauch  44,,5500

Montag, 1. 10.:

LLaabbsskkaauuss
mit Spiegelei, Gurke und
Rote Beete Port.  33,,9900
Dienstag, 2. 10.:
Düsseldorfs

HHüühhnneerrssuuppppee Portion  11,,7755
Mittwoch, 3. 10.:

FFeeiieerrttaagg

SScchhwweeiinneesscchhnniittzzeell
aus der Oberschale,
frisch oder paniert 1 kg77,,5500
11 PPaaaarr WWüürrssttcchheenn
„Wiener Art“

Paar 11,,0000
Düsseldorfs
WWaattttwwuurrmm
feine Rohwurst Stück 11,,6600
Düsseldorfs
EErrbbsseennssuuppppee
für 2 Personen

pro Schlauch 33,,0000
KKaarrttooffffeellssaallaatt
aus eigener Herstellung

100 g --,,5599
NNeeuu!! NNeeuu!! NNeeuu!!

Jeden Mittwoch frische Kalbsleber!

Achtung! Ab sofort können Sie
wieder unseren hervorragenden

Lieferservice in Anspruch nehmen.
Info 55 44 46

. . . IRGENDWIE FRISCHER

Anzeigen
ermöglichen Preis-, Leistungs- und Qualitätsvergleiche
und erleichtern so den Einkauf.
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